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Irr ArbMmarlt
Aeber 115 388 Arbeitslose im September weniger

Berlin , 10. Okt . Ueber die Entwicklung der Arbeitslosigkeit
im September 1934 berichtet die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung a . :

Während in den früheren Jahren meistens der September
durch die Verringerung der Arbeitsmöglichkeiten in den Außen-
berufen , in der Fahrzeugindustrie und in den Gaststätten - und
Fremdenverkehrsgewerben einen Anstieg der Arbeitslosenzahl zu
bringen pflegte , ist, wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung ber -chtet , im September die¬
ses Jahres unter dem Einfluß des fächnen Herbstwetters , das die
Durchführung der Ernte in einem Zuge ermöglichte , und die
reibungslose Fortführung der Augenaroeiten begünstigte , der
Zugang zu den Außenberufen ausgebliebcn . Da zugleich die
Festigung der innerdeutschen Wirtschaftslage , die sich in einer
erhöhten Aufnahmefähigkeit der Produktions - und Konsum-
güterindustrien darstcllt . anhielt , konnte die Zahl der Arbeits¬
losen über das zu erwartende Maß hinaus gesenkt werden . Der
Rückgang betrug insgesamt 115 300. So ist die September -Ent¬
wicklung als außerordentlich günstig anzusprechen . In den kom¬
menden Monaten wird jedoch mit ein « » verstärkten Zugang aus
den Außenberufen zu rechnen sein.

Die Abnahme verteilt sich bis auf eine Ausnahme auf alle
Landesarbeitsamtsbezirke . Sie war am stärksten in den in¬
dustriellen Teilen Sachsens und Mitteldeutschlands , vor allem
aber wieder in Brandenburg.

Insgesamt wurden am 30 . September 1934 bei den Arbeits¬
ämter » rund 2 282 000 Arbeitslose gezählt , von denen 1733 000
Unterstützungsempfänger waren und zwar wurden unterstützt:
In der Arbeitslosenversicherung 298 000 ( minus 12 000 ) , in der
Krisenfürsorge 757 000 ( minus 26 000) , in der öffentlichen Für¬
sorge 678 000 ( minus 50 000 ) . Die Zahl der Notstanös-° arbeite r ging auch im September noch zurück. Insgesamt
waren Ende September 257 000 Notstandsarbeiter bei Maßnah¬
men , zu denen die Reichsanstalt die Erundförderung leistete,
beschäftigt , das sind 35 000 weniger als im Vormonat.

Die in den September fallende Hackfruchternte führte zu einer
lebhaften Nachfrage nach Kräften für die Landwirtschaft . Das
für den Arbeitseinsatz so wichtige Baugewerbe hat auch im Be¬
richtsmonat wiederum seine große Stetigkeit bewiesen und ent¬
gegen der im September üblichen Tendenz noch Kräfte aus¬
genommen . Die stetige Aufwärtsentwicklung der Produktions-
Diiterindustrien hat auch im Berichtsmonat angehalten . Im Berg¬
bau blieb der Absatz an Stein - und Braunkohle befriedigend.
In der Hütten - und Walzwerksindustrie machte die Besserung
des Beschäftigungsgrades auch im September Fortschritte . Die
Textilindustrie konnte mit Ausnahme einiger Werke der Jute¬
industrie trotz der bestehenden Rohstoffverknappung ihren Be-
kgschaftsstand halten.

Sie Lage ln Evanim
Der Aufstand in Asturien noch nicht völlig niedergeschlagen

Madrid , 11 . Oktober . In Madrid 'herrscht Ruhe . Zwar
wutde die Arbeit in privaten wie öffentlichen Betrieben
nur teilweise wieder ausgenommen , doch ist es zu irgendwel¬
chen Feuerüberfällen oder schweren Sabotageakten im Laufe
des Mittwochs nicht mehr gekommen . Die Arbeitsverträge
der Arbeiter und Angestellten , die der dringenden Auffor¬
derung der Regierung zur sofortigen Arbeitsaufnahme nicht
nachgekommen sind, wurden zum großen Teil für nichtig er¬
klärt . Die Madrider sozialdemokratische Zeitung „El So¬
zialist «"

, die häufig unsachliche Angriffe gegen das neue
Deutschland gerichtet hat , wurde geschlossen . Es verlautet
weiter, daß der verhaftete ehemalige spanische Minister¬
präsident Azana zur 'Aburteilung nach Madrid übergesührt
werden soll.

In Asturien sind im Laufe des Mittwoch weitere Ver¬
stärkungen an Artillerie und Infanterie eingetrosfen , die
M das immer noch umkämpfte Oviedo zufammengezogen'verden. In Anbetracht der für die Aufständischen hoff-
rwngslosen Lage und der großen Anzahl von Arbeitern , die
och den Truppen bereits ergeben haben , wird damit gerech-" et, daß sich die aufständische Stadt jeden Augenblick ergib!und die Regierungstruppen ihren Einzug halten können,

-klon Militärfliegern wurden Blätter mit einem Aufruf
klnes Truppenbefehlshabers über dem aufständischen Eru-
vengebiet abgeworfen , in dem die Aufständischen ausgefor-vert werden , sich zu ergeben , um unnützes Blutvergießen zu
vermeiden . Je länger man mit der Uebergabe warte , desto
strenger werde die zu erwartende Strafe sein . Aus der
Umgebung von Oviedo wurden Mittwochabend weitere
lll Tote und zahlreiche Verwundete gemeldet , «ebenso die
Gefangennahme von 1600 Mann . Sämtliche Parteistellender katalanischen Linken wurden geschlossen.

, Im übrigen Spanien nimmt das Leben nach und nach
seine gewohnten Formen an.

Das Berbwchm von MmsM
Der tote König auf -er Seimfahrt

Königin Maria in Marseille eilWiroffen
Marseille , 10. Okt . Königin Maria von Südslawien ist am

Mittwoch früh im Sonderzug in Marseille eingetroffen . Zum
Empfang hatten sich der Marineminister und Vertreter sämt¬
licher Behörden eingefunden . Die Königin , die in tiefer Trauer
am Arme von Frau Herriot Len Zug verließ , wurde sofort zur
Präfektur geleitet , wo die Leiche des Königs aufgebahrt liegt.
Während der Fahrt von Lyon nach Marseille hatte die Königin
mehrere Ohnmachtsanfälle . Sie wird wahrscheinlich Marseille
sofort wieder verlassen und über Paris Mach Belgrad zurück¬
kehren.

Seit den frühen Morgenstunden staut sich vor der Präfektur
in Marseille . ,n der die sterblichen Ueberreste der beiden ersten
Opfer des Anschlages aufgebahrt liegen , eine große Menschen¬
menge , die m tiefer Ergriffenheit die Ereignisse bespricht und
der An - uns Abfahrt der amtlichen Persönlichkeiten zufchaut.
Königin Maria von Südslawien, die in Begleitung
von Frau Herriot eintraf , wurde sofort in den Raum geführt,
in dem der König den letzten Schlaf schläft . Das gesamte Ge¬
folge zog sich zurück , um die Königin allein ihrem Schmerz zu
überlassen . Nach einem langen Gebet begab sich die Königin
in einen Nebenraum , während im großen Saal der Präfektur
die feierliche Aufbahrung des Königs und des französischen
Außenministers vorbereitet wurde.

Die Nachfolge in Südslawien
Einsetzung eines Regentschaftsrates

Belgrad , 10 . Okt In Anwesenheit von Prinz Paul , Minister¬
präsident Azunowitsch , dem Belgrader Stadtkommandanten.
Kommandant der königlichen Garde , General Eiwkowitsch , und
dem Flügeladjutanten des verstorbenen Königs Alexander,
wurde die Testamentseröffnung vorgenommen . In
dem Testament hat König Alexander während der Minderjährig¬
keit des Königs Peter zu Regenten eingesetzt : Prinz Paul
Karageorgewitsch , den Senator und ehemaligen Minister Dr.
Zedenko, Stankowitsch und den Van der Vanschaft Sau , Dr.
Ivo Perowitsch.

Thronbesteigung Peters am 11 . Oktober
Belgrad , 10. Okt . Die Agence Havas kündigt in einer amt¬

lichen Verlautbarung an , daß der älteste Sohn des in Marseille
verstorbenen Königs Alexander des Ersten als Peter der
Zw eire am 11 . Oktober Len Thron Südslawiens besteigt . In
der Proklamation an das Volk hierzu heißt es : Unser
großer König Alexander der Erste ist als Opfer eines erbärm¬
lichen Anschlags am 9 . Oktober um 4 Uhr in Marseille ver¬
storben . Der Märtyrerkönig hat mit seinem Blut sein Frie¬
denswerk besiegelt , für das er seine Reise in das verbündete
Frankreich unternommen hatte . Gemäß Artikel 36 der Ver¬
fassung besteigt sein erstgeborener Sohn , König Peter der Zweite,
den Thron des Königreiches Südslawien . Die königliche Regie¬
rung . das Heer und die Flotte haben König Peter dem Zweite«
den Treueid geschworen . Die königliche Regierung übernimm»
in Uedereinstimmung mit Artikel 84 der Verfassung die Regie¬
rung bls zum 11. Oktober , um die Ablegung des Treueids ge¬
mäß Artikel 59 und 42 der Verfassung vorzubereiten . Die letzten
Worte , vie König Alexander mit seinem letzten Seufzer aus-
haucht «, legen Zeugnis ab für seine unendliche Vaterlandslieb ».
Er sagte : „Wacht über Südslawien " . Die königliche Regierun,
ruft dbe ganze südslawische Nation auf , in Treue und Würde
über diese Erbschaft zu wachen.

Erbitterung der südslawischen Presse
Belgrad , 10 . Okl . Die Ermordung des Königs Alexander wird

in Südslawien als ein unermeßliches Unglück empfunden . In
den Schilderungen der Blätter kommt tiefste Bestürzung , aber
auch größte Erbitterung über den Marseiller Anschlag zum Aus¬
druck. Die halbamtliche „Breme " bezeichnet den tragischen Tod
des Königs als unersetzlichen Verlust für Staat und Volk , der
niemals wieder gutgemacht werden könne . Er sei aber auch ein
schwerer Schlag für Europa , für dessen Frieden der König immer
eingetreten sei Eine verbrecherische Hand habe nunmehr dieser
Frieidenstätigkeit ein Ende gesetzt. Sie werde aber nicht die
umfassenden Pläne vereiteln können , die der Verblichene gehegt
habe , um sein Volk in eine lichte Zukunft zu führen.

In ähnlichem Sinne schreibt auch die „Politika "
, die den An¬

schlag ein Verbrechen südslawischer Emigranten nennt . Das
Blatt greift die Führer der Lmigrantenorganisationen , Pertfchetz
und Pawelitfch , heftig an.

Sechs Monate Nationaltrauer in Südslawien
Belgrad , 10. Okt. Ein Ministerrat hat anläßlich des tragischen

Todes des Königs Alexander eine Landestrauer von sechs Mo¬
naten festgesetzt . Am Mittwoch vormittag wurden von allen
Kirchen des Landes die Glocken geläutet und Trauergottesdienste
gehalten . Sämtliche Schulen wurden geschlossen.

Die BeisegungsseierlichSeiien
für König Alexander und Außenminister Barlhou

Paris , 10. Okt . Staatspräsident Lebrun hat bei seinem ersten
Beileidsbesuch , den er der Königin von Südslawien abstattete,
mit der Königin in großen Zügen die Regelung der Trauer¬
feier besprochen . Die sterbliche Hülle des Königs ist inzwischen
ans einem Katafalk in der Präfektur neben Varthou aufgebahrt
worden . Der König trägt auf seinem Totenbett die serbische Ge¬
neraluniform und das Eroßkreuz der Ehrenlegion . An beiden
Vahren häufen sich Blumenfpenden und Kränze . Gegen Mittag
führte der Chef des Protokolls des französischen Außenministe¬
riums die Königin Maria und den Staatspräsidenten Lebrun
in die Totenkapelle.

Kreuzer ..Slibrownik" mit dem toten König
Alexander un Kord in See gegangen

Paris, 18 . Oktober . Die sterbliche Hülle König Ale¬
xanders von Südslavien ist am Mittwochnachmittag im
Beisein der Königin und der Offiziere aus dem Gefolge des
toten Herrschers eingesargt und unter militärischen Ehren
zum Hafen übergesührt worden , wo der südslavische Kreuzer
„ Dubrownik " sie an Bord nahm . An der Spitze des Trauer¬
zuges schritt der Präsident der französischen Republik » neben
der Königin Maria der südslavische Außenminister , dann
folgten der Präsident der französischen Kammer und die
übrigen Würdenträger . Der Sarg wurde von sechs fran¬
zösischen Offizieren einer Abordnung von sechs südslavische»
Offizieren übergeben , die ihn auf das Kriegsschiff brachten.
Der südslavische Kreuzer ist bald darauf in See gegangen.

Die französischen Minister sind am Dienstag vormittag unter
dem Vorsitz Doumergues zufammengetreten , der feine Mitarbei¬
ter über die Regelung der Veisctzungsfeierlichkeiten unterrich¬
tete . Der südslawische Kreuzer „Dubrovnik " wird von zwei fran¬
zösischen Kreuzern und einer Torpedobootszerstörerflottillc be¬
gleitet werden . Der Kriegsmarineminister Pietry wird an
Bord eines der französischen Kreuzer die sterbliche Hülle
König Alexanders heimbegleiten und in Belgrad
zusammen mit dem Kriegsminister Marschall Petain die
französische Regierung bei den Veisetzungsfeierlichkeiten vertre¬
ten.

Das Staatsbegräbnis für Barthou ist aus Samstag vor¬
mittag festgesetzt.

Barthou neben König Alexander anfgebahrt
Paris , 10. Okt . Der Gesundheitszustand des bei dem An¬

schlag schwer verletzten und irrtümlich bereits von der in - und
ausländischen Presse totgesagten französischen Generals Geor¬
ges soll sich, den letzten Meldungen zufolge , gebessert haben.

Die Leiche Barrhous wurde in den frühen Morgenstunde«
aus dem Krankenhaus in das Gebäude der Präfektur von Mar¬
seille übergesührt , wo sie neben der sterblichen Hülle des Kö¬
nigs Alexander aufgebahrt wurde . Der Raum ist in eine
Kapelle verwandelt . Französische Generale halten die Ehren¬
wache . Das Konsular -Corps von Marseille und die Vertreter
der Behörden haben in der Präfektur dem Toten die letzte
Ehrung erwiesen und sich in die aufliegenden Veileidslistsn ein¬
getragen Einer Havasmeldung zufolge sollen die letzten , an
den südslawijchen Außenminister von König Alexander gerich¬
teten Worte gewesen sein : „Erhaltet die südslawisch - französische
Freundschaft . .

"

Beisetzung Barihons in der Familiengruft
Paris , 10. Okt . Außenminister Barthou hatte in seinem Te¬

stament eine schlichte Beerdigung gewünscht . Der französische
kabinettsrat dachte jedoch sich hierüber hinwegsetzen zu sollen,
weil er der Auffassung war , daß der Tod des Außenministers
unter besonders tragischen Umständen erfolgt sei, die ein Staats¬
begräbnis rechtfertige . Nach einem Trauergottesdienst in der
Kapelle des Jnvalidendomes wird die sterbliche Hülle Barthous
aus dem Friedhof von Pere Lachaise beigesetzt werden . Ur¬
sprünglich hatte die Regierung geplant , Barthou in das Pan¬
theon überführen zu lassen , jedoch hat sie dabei abgesehen , um
den letzten Willen des Verstorbenen zu achten.

Das vierte Todesopfer
Marseille . 10. Ott . Ein « von dem beim Anschlag auf den

König von Südslawien verletzt « Frau ist heute ihren Verletzun¬
gen erlegen . Damit hat sich die Zahl der Opfer auf vier erhöht.

Der Patz des Attentäters eine Fälschung
Prag , 10. Okt . Eine gemeinsam mit den südslawischen Be¬

hörden sofort eingeleitete amtliche Untersuchung hat ergeben.
Last der bei dem Attentäter auf den König Alexander , Peter
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rratemen . Vorgefundene angeblich tschechoslowakische Patz eine
Fälschung ist. Das tschechoslowakische Generalkonsulat in Agram
hat niemals einen' Patz auf den Namen Peter Kalemen aus¬
gestellt.

KSliiq Peter unterwegs nach Belgrad
London , 10 . Okt . König Peter von Südslawien , der in den

Morgenstunden des Mittwochs von dem tragischen Tod seines
Vaters benachrichtigt worden war . begab sich im Laufe des Vor¬
mittags nach London ins Hotel Ritz , wo er von der Königin
Maria von Rumänien erwartet wurde . Kurz vor 2 Uhr nach¬
mittag » begaben sich König Peter und Königin Maria von Ru¬
mänien zum Viktoria -Bahnhof , wo sie den Zug nach Paris be¬
stiegen. Auf dem Viktoria -Bahnhof waren außerordentliche Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen worden. Zahlreiche Polizeibeamte
iy Uniform und Zivil überwachten die Bahnsteige . Vor dem
Vahnbof hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt , die
in ehrfürchtigem Schweigen der Anfahrt des Königs und der
Königin zuschauten.

Der ParM zur Ermordung König Alexanders
Rom , 10 . Okt . Paps Pius der Elfte gab seiner tiefen Trauer

über „die Aufeinanderfolge der blutigen Ereignisse, die das
Leben der Nationen trüben "

, Ausdruck und sandte ein Beileids¬
telegramm an die Königinwitwe Maria von Südslawien.

Beileidstelegramme des Reichsautzenministers
Berlin , 10. Okt. Der Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬

herr von Neurath , hat an seine Exzellenz den französischen Mi¬
nisterpräsidenten Doumergue anläßlich des Ablebens des Mini¬
sters des Auswärtigen Barthou und an den südslawischen Mi¬
nisterpräsidenten llzunowitsch anläßlich des Ablebens des Kö¬
nigs von Südslawien zwei Telegramme gerichtet.

Ungarische Presse gegen französische Verdächtigungen
Budapest, 10. Okt. In der gesamten Abendpresse kommt jetzt

neben dem Beileid und der Entrüstung über das Marseiller
Attentat die Empörung über die gegen Ungarn gerichteten
Verdächtigungen der französischen Presse zum Ausdruck. Die
Blätter wenden sich scharf gegen die Behauptung einiger fran¬
zösischer Blätter , dag Ungarn den kroatischen Emigranten Vor¬
schub geleistet habe und damit indirekt für das Attentat von
Marseille verantwortlich sei . In diesem Zusammenhang kom¬
men in der Presse auch Angriffe gegen die französi¬
sche Außenpolitik in Süd -Ost -Europa zum Ausdruck. Das
der Regierung nahestehende „8-Uhr-Abendblatt " schreibt , mit
großer Bitterkeit gedenke die ungarische Nation der geschicht¬
lichen Jrrtümer Barthous . Nach seinem Ableben vereinige sich
jedoch die öffentliche Meinung Ungarns in wahrer menschlicher
Trauer an seiner Bahre . Ungarn hoffe , der blutige Anschlag
von Marseille werde den Staatsmännern Europas die Augen
öffnen, daß nunmehr endlich neue Wege begangen werden müß¬
ten und daß mit neuen Mitteln die jo dringend erforderliche
Beruhigung Europas zu erreichen sei.

Der tschechoslowakische Paß der Marsetller
Mörders gefälscht

Prag , 10. Oktober . Die Prager Behörden untersuchen fieber¬
haft die Frage , in welcher Weise der angeblich tschechoslovakische
Paß des Mörders von Marseille gefälscht worden sein könnte.
Das tschechoslovakische Generalkonsulat in Agram hat bereits
festgestellt , daß es nie einen Paß auf den Namen Kalemen aus¬
gestellt hat , so daß sicher feststeht , daß der bei Kalemen gefundene
Paß gefälscht ist . Eine Spur führte nach einigen Mitteilungen
auf die Vermutung , daß der Paß einem tschechoslovakischen
Staatsangehörigen namens Davrina , einem Gärtnergehilfen
aus Kuttenberg (Böhmen ) , gestohlen worden sein könnte. DieserMann ist nämlich aus Jugoslawen ausgewiesen worden und das
Konsulat in Agram hat ihm einen Anterimspaß ausgestellt , der
ihm irgendwie entwendet worden ist und gefälscht worden feinkönnte.

Der Gärtnergehilfe Vavrina in Kuttenberg wurde polizeilich
vernommen und es wurde festgcstellt, daß fein Paß in Ordnung
ist. So fallen , wie die Prager Polizei mitteilt , alle Vermutun¬
gen weg, daß er im Zusammenhang mit dem Anschlag stehenkönne. Vavrina wurde jedoch weiter in Haft behalten , weil der
merkwürdige Zufall zunächst weiter aufgeklärt werden muß , daß
sein Paß tatsächlich dieselbe Nummer trägt wie der Paß , der bei
dem Marseiile ! Mörder vorgefunden worden ist.

Der Prager tschechisch -nationale „Expreß" und das sozia¬
listische „Pravo Lidu" wurden behördlich beschlagnahmt, weil siein bestimmter Form behauptet hatten , daß der Mörder diesen
Paß des Vavrina benutzt habe . Eine amtliche Verlautbarungüber diesen Vorfall dürfte in Kürze erfolgen.

» ,
Scharfe Angriffe gegen das französische Innen - und

Justizministerium
Paris , 10 . Oktober. Der rechtsstehende Abgeordnete

Taittinger kündigt an , daß er an die Regierung eine An¬
frage richten wolle, welche Strafmaßnahmen verwaltungs¬
mäßiger und politischer Art sie gegen diejenigen zu ergrei¬
fen gedenke , die für den auf französischem Boden begange¬nen schmählichen Mord schuldig seien.

Die rechtsstehende Pariser Abendzeitung „La Presse"
greift unter Erwägung des Sprichworts : „Es ist etwas
faul im Staate Dänemark"

, das französische Innen - und
Justizministerium im Zusammenhang mit dem Anschlag
von Marseille scharf an.

«
Heißt der Mörder in Wirklichkeit Suck?

Paris , 10 . Oktober . Die in Paris vorgenommenen polizei¬
lichen Nachforschungen schienen einwandfrei ergeben zn haben,
daß der Attentäter von Marseille einen auf den Namen Kalemen
gefälschten Paß führte . Ob fein wirklicher Name Suck lautet,
unter dem er sich am 20. September in einem kleinen Pariser
Hotel eingetragen hat , bleibt festznstellen. Von Interesse ist,
daß dieser Suck , in dessen Lichtbild das Hotelpersonal sofort den
Mörder erkannte , und der Begleiter , der sich als Wladeslaw
Benesch angemeldet hatte , öfters von einem dritten Mann be¬
ucht worden sind , besten Name Nikomir Malis gelautet haben
oll . Der aus Südslavien gebürtige Nikomir Malis war der
ranzösischen Polizei seit längerem als verdächtig gemeldet wor¬

den . Kurz vor der Ankunft des südslavischen Königs hatte man
Len Befehl erteilt , auf ihn besonders zu achten.. Er war bereits
im vergangenen Jahre in Marseille wegen Diebstahles zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt und noch Verbüßung der Hast
uns Frankreich ausgewiesen worden.

DaS MtnMwllk 1W-IZ
Berlin . 10 . Okt . Die Reichsführung oes Mnterhilfswerks des

deutschen Volkes 1903/34 hat soeben der Öffentlichkeit ihren
Rechenschaftsberichtübergeben. Danach sind im vorigen Winter
10 617 681 Perjonen einschließlich Familienangehörigen betreut
worden . Von dem Gesamtspendenaufkommen in Höhe von rund
358 .1 Millionen RM . (davon 184 .2 Millionen RM . Geldspen¬
den ) gelangten 346,6 Millionen RM . zur Verteilung , 3,4 Mil¬
lionen dienten zur Deckung der Verwaltungskosten und 8,1 Mil¬
lionen wurden für das Winterhilsswerk 1934/35 vorgetragen.

Eine der imponierendsten Zahlen in dem Rechenschaftsbericht
ist die Angabe über die 16,6 Millionen Betreute, die
durch das Winterhilfswerk versorgt worden sind . Gerade diese
Zahl ergibt einen Einblick in die Vielseitigkeit der geleisteten
Arbeit . Denn es ist klar , daß es sich bei dieser Zahl nicht etwa
um Hilfsbedürftige im üblichen Sinne des Wortes handeln
kann. Die Zahl der wirklich notleidenden Volksgenosten ist nur
ein Bruchteil der oben genannten Zahl . Aber die vielseitige zu¬
sätzliche Hilfe , die Rentenempfänger , kinderreiche Familien , Ar¬
beitslose, Kleinrentner , Kurzarbeiter und dergleichen erhalten
haben , drückt sich in diesen 16 .6 Millionen aus . Besonders bei
besonderen Anforderungen durch Krankheiten . Todesfälle . Ge¬
burten , Unfälle , Wohnungswechsel usw . wurde vielseitige Hilfe
gewährt,

Ausruf des Chess des Siades an die 6A.
zur Eröffnung des Winterhilfswerk 1934/35

Berlin , 10 Okt. Der Chef öes Stabes , Lutze , erläßt folgen¬
den Ausruf:

„Der Führer ruft im Kampf gegen Hunger und Kälte zum
Winterhilfswerk 1934/35 auf . Die Mithilfe seiner treuen SA.
bei viesem Hilfswerk ist eine selbstverständliche Pflicht . Durch
die Kameradschaft in Len Reihen der SA . und die Hilfsbereit¬
schaft untereinander habt Ihr zu allen Zeiten den Sozialismus
der Tal am deutlichsten gezeigt, Durch Mithilfe an diesem so¬
zialen Hiltswerk des deutschen Volkes tragt Ihr die sprichwört¬
lich gewordene Bereitschaft und Hilfsbereitschaft in die Reihen
der noch bedürftigen , armen deutschen Volksgenossen und helft
so zur Festigung wahrer Volksgemeinschaft mit . Mitzuhelfen
bei dem Gelingen des Winrerhilfswerkes ist Ehrenpflicht
eines jeden SÄ .-Mannes . Die Mitarbeit der SÄ .-Dienststellen
habe ich durch Sonderbefehl geregelt ."

EiuiovsyerW -Fouuillge im Winter 1934-35
Berlin , 10 . Okt . Im Rahmen des Winterhilfswerks des deut¬

schen Volkes 1934/35 sind folgende Sonntage als Eintopfgericht-
Sonntage bestimmt worden:

14 . Oktober 1934, 18 . November 1934. 16 . Dezember 1934,13. Januar 1935, 17. Februar 1935, 17. März 1935.
Für Len 14 . Oktober 1934 sind lediglich folgende drei Eintopf¬

gerichte zugelassen: 1. Löfselerbsen mit Einlagen , 2. Nudelsuppemit Rindfleisch, 3. Gemüsetopf mit Fleischeinlage (zusammen¬
gekocht) .

Zu Löffelerbsen : „Einlage " entweder Wurst , Schweineohroder Pökelfleisch. Für die folgenden Eintopffonntage werden
entsprechend« Gerichte jeweils sestgelegr , Sämtliche Gaststät¬
tenbetriebe sind eingeteilt in drei Klassen, welche die Ge¬
richte zu — .76 RM . , 1 RM . bezw . 2 RM . verabreichen. Die
Gälte erhalten für den an das Winterhilfswerk abgeführten Be¬
trag eine Quittung aus einem nummerienen QmttungsbtoL

Fünf Millionen Kinder haben Seine Zahnbürste
Berlin , 10. Okt. Der Gesundheitsdienst des Deutschen Hy¬

gienemuseums in Dresden hat in den deutschen Schulen eine
Rundfrage nach dem Besitz von Zahnbürsten veranstaltet , um
einmal Einblick in die Zahnpflegeverhältnisse unserer Kinder
zu gewinnen . Das jetzt vorliegende Ergebnis umfaßt 7000 Schu¬
len mit 900 000 Schulkindern . Das sind 13 Prozent aller deut¬
schen Schulen und ungefähr 11 Prozent aller Schulkinder . Die
Schulen erstrecken sich ziemlich gleichmäßig über das ganze Reich.
Eine Rundfrage hat , wie das NdZ . meldet , ergeben , Laß von
100 Schulkindern 42 .4 « ine eigene Zahnbürste , 18,2 eine Fami-
lienzahnbürste und 39,4 überhaupt keine Zahnbürste benutzen.
Das Ergebnis der Rundfrage ist umfassend genug , um daraus
Rückschlüsse auf alle Schulkinder zu ziehen. Danach muß damit
gerechnet werden , daß annähernd 5 Millionen Schulkinder über¬
haupt keine , zum mindesten aber keine eigene Zahnbürste be¬
nutzen. Im übrigen hat die Rundfrage ergeben , daß auch von
den Kindern , die ihre Zahnbürsten benutzen, noch sehr beachtliche
Teile unvollkommene Zahnpflege treiben . Das Ergebnis der
Rundfrage sei ein Aufruf an jeden Zahnarzt , Dentisten , Lehrer,
mitzuhelfen , diesem unwürdigen und gefährlichen Zustand ein
Ende zu bereiten.

EmsturzunglM aus einer osloberschlesischen Grude
Ein Toter» vier Schwerverletzte

Kattowitz, 10. Okt. Auf der Hildebrandgrube in Antonien¬
hütte wurden am Mittwoch fünf Bergleute durch plötzlich nie¬
derbrechende Kohlenmasten verschüttet. Als die Rettungskolonne
sich zu den Verschütteten durchgearbeitet hatte , war ein Berg¬
mann bereits tot , die anderen vier hatten schwere Verletzungenerlitten.

IZ Todesopfer des VergwerkölingWs bei Lyon?
Paris , 10 . Oktober. Das Vergwerksunglück von Saint

Pierre La Palud scheint größer zu sein, als ursprünglich
angenommen wurde . Bisher sind , wie die Blätter berich¬ten , 17 Leichen geborgen worden.

Da beim Appell 32 Bergleute fehlten, schreibt man be¬reits diese 32 auf die Verlustliste. Der Erubenbrand soll
durch die Unvorsichtigkeit eines jungen Bergarbeiters ent¬
standen sein , der eine Grubenlampe fallen lieg.

»

Ttiuiescu wieder Außenminister
Bukarest, lO . Okt. Titulescu hat das Amt als AußenministerM neuen Kabinett Tatarescu angenommen und bereits denEiü geleistet.

Ws und Llmi
Altensteig , den 11 . Oktober 1934.

Werbeabend in der NS .-Frauenschast!
Der Dienstagabend stand unter dem Zeichen eines Werbe¬abends der NS . - Frauenschast. Pünktlich 8 Uhr warder kleine Saal des „Grünen Baun ? ' gefüllt mit Frauen derNS . - Frauenschaft , des Hausfrauenvereins und des VdM . AlsAuftakt sangen wir das Frauenschaftslied „Ueberall in deutschenGauen "

, worauf die Führerin , Frau Rasp, herzliche Ve-
grüßungsworte an die Anwesenden richtete und Ortsgruppen-leiter Kalmbach bat , einleitend zu sprechen.

Der Redner sprach dann in kurzen kennzeichnenden Worten,wie die NS .-Frauenschaft aufgebaut sei in der nationalsozialisti¬schen Idee — wie wir Frauen als Mütter und Schwestern mitdem Lehrer Hand in Hand arbeiten sollen in der Erziehung derJugend im nationalsozialistischen Sinn . Denn das Ergreifender Macht gewährleiste noch nicht , daß der Nationalsozialismusin Hunderten von Jahren noch bestehe , wenn es nicht gelinge,im Bewußtsein unseres Volkes den Nationalsozialismus mit all
seinen Erscheinungen zu verankern . Darum gemeinsame Arbeit!Wir Frauen feien die Hauptkraft im Gebiet der Erziehungunserer Jugend . Früher hieß es : Bildung sei Wissen ! Heuteheißt es : Wissen — Können im Dienste des Volkes ! Es gehtnur darum : Gemeinsames Erleben wird die Auslese bringen,wer Führer ist und wer nicht . Wir Mütter müßten lernen , das
Eigentumsrecht an unsere Kinder zurückzustellen zu Gunsten desStaates . Ueberall „heldisch " sein, nicht nur im Krieg , sondernsür unseren Frieden . Heldentum sei dies , unsere Jugend im
nationalsozialistischen Sinn zu erziehen , so wie es uns der
Führer vorletzt . Seine Pflicht tun an dem Platz , wo er steht.Wir selbst aber müßten Vorleben ! In der NS .-Frauenschaftsein , hieße : Vorbild sein in allem , im Wollen und Leisten!Die noch außenstehenden Frauen sollten kommen und mit am
Ausbau Helsen , wie einst die Frauen unserer alten Germanen
halfen , die Fronten zu schließen.

Danach sprach die Hauptrednerin , Schwester Oelschläger
zu uns . Bis jetzt habe Gott dem deutschen Volke alle hundert
Jahre eine Wende beschieden . Das Volk sei in seinem alltäg¬
lichen Leben gleichgültig geworden , bis 1914 das große Weckenkam. Männer aller Stände wurden plötzlich feldgraue Kame¬
raden , uns vor dem Krieg im eigenen Lände zu schützen. In¬
zwischen griffen daheim die Frauen in Stadt und Land zur Män¬
nerarbeit . Mutig , ohne Zagen gingen sie in die Eewehrfabri-ken , griffen sie zum Pflug und füllten Posten aus , die man sonstnur von Männern erwarten konnte . Tapfer pflegten sie die
Verwundeten in den Lazaretten . Ohne die Frauen hätten da¬
mals die Männer draußen nicht durchhaltcn können. Damals
seien wir Frauen — ohne Benennung — Nationalsozialistinnen
gewesen. Langsam sei dann die Begeisterung gewichen, durchNot , Hunger und Leid.

Nun kam wieder eine Erhebung — 1933 — eine noch größerewie 1914 . Die Bewegung kam zur Macht ! Macht aber sei nicht
das Ziel , sondern der Anfang zur Arbeit am Volk und Vater¬
land.

Der Führer sagt : im Weib sei das Gefühl vorherrschend,
darum hätte es immer antreibend hinter den Männern gestan¬
den . Die Rodnerin führte weiter uns , wir Frauen hätten aber
jetzt nichts mehr in der Politik zu suchen , das wollten wir den
Männern überlassen . Die Frauenschaft will jede Frau , will alle
Frauen erfassen, alle Stände und die neue Volksgemeinschaft seidas Beste, was uns unser Führer geschenkt . Beispiel : Ernte¬
dankfest ! Stadt und Land innig verbunden , der Städter dank¬
bar für die Gaben , der Bauer dankbar für Anerkennung . In
diesem Jahre sei von ganz besonderer Bedeutung , daß so viel
Korn im eigenen Lande geerntet wurde , daß sich — trotz drohen¬den Boykotts vom Auslande — das deutsche Volk selbst ernäh¬
ren kann . Weiter : am 1 . Mai , das Fest der Arbeit , dann Nürn¬
berg mit seiner großen Gemeinsamkeit , seiner Liebe zum Führer.Alles dies bewirkte die Selbsterziehung zur Kameradschaft . Als
edles adliges Volk sollten wir dem Führer zulieh nur bas große
Ziel sehen . Äußerlichkeiten machten den Wert der Frau nicht
aus . Die deutsche Frau solle nur treu und stark mne tüchtige
Kameradin des Mannes sein, denn nur so könnten große Auf¬
gaben gefchaffen werden.

Die NS .-Frauenschaft soll im diesjährigen Winterhilfswerk
wieder besonders helfen und sich nicht durch Unannehmlichkeiten
abhallen lassen . Schon das vergangene Winterhilfswerk hätte
350 Millionen zur Verfügung gehabt und man hätte denen , die
durch jahrelange Arbeitslosigkeit in ihren Einrichtungen arg
heruntergekommen seien, Helsen können.

Eine zweite Aufgabe sei , notleidende Frauen , die in ihrer
Jugend nicht Gelegenheit hatten , nähen und stricken zu lernen,
darin zu unterstützen und zur Selbstarbeit anzuhalten . In den
Schulungslagern des BdM . sollen nun unsere jungen Mädchen
in allen vorkommenden Hausarbeiten eingelernt werden . Auch
an einer Mütterschulung seien alle Frauenverbände beteiligt.
Säuglingspflege ! Ein gesundes Kind ist ein Schatz für Eltern
und Staat . Krankenpflege ! Sich selbst helfen lernen . SA . und
SS . sollen in jeder Not zur NS .- Frauenschaft kommen dürfen.
Ferner : Volkswirtschaftliche Aufgaben ! Die meisten Ausgaben
gehen durch die Hände der Frau , die deutsche Frau kaufe keine
Auslandsware , wie Obst und Gemüse. Die deutsche Bauersfrau
ist dankbar , wenn sie für ihre genau so gute Ware genügend Ab¬
satz findet , Eine große Umwälzung erfolgte uns dem Gebiet der
Industrie . Deutscher Erfindergeist ermöglichte es , von deutscher
Wolle gute Stoffe anzusertigen.

Nun streifte die Rsdnerin noch die Elaubensfrage ! Viele
Frauen ließen sich von dem Beidenken abhalten , wir liefen Ge¬
fahr , ein gottloser Staat zu werden . Der Führer will eine
einige Kirche, eine gleiche Liturgie , einen einigen Staat . Natio¬
nalsozialismus und echtes Christentum seien verwandt . Wie
unser Führer auch zum Schluß feiner Proklamation am 30 . Jan.
1933 uns zurief:

Und nun bitten wir den Herrn unfern Gott , daß er unsere
Arbeit in feine Gnade nehme , unseren Willen recht gestalte und
uns mit dem Vertrauen unseres Volkes beglücke ! T . 2.

Bier Hebammen feiern 25jähriges Dienstjubiläum . Im
Gasthaus zum „Stern " in Nagold feierten am Sonntag die
Hebammen, Frau W e l k e r - Uebcrberg , Z ei t ter - Ober-
schwandorf, W e i h i n g --Untertalheim und Kummer - Ed-
hausen ihr 25 jährig es Di e n s t j ub i l ä um , zu welchem
sie von ihren Gemeinden mit größeren und kleineren Geld¬
geschenken erfreut wurden . Von der Vezirksgruppe Nagold wur¬
den die Jubilarinnen mit der silbernen Vereinsbrosche beehrt.An der Feier haben außer sämtlichen Hebammen des Bezirks
teilgenommen : Die Vorsitzende des Landesverbandes , Frau
Geiger - Stengel, Stuttgart , sowie die Angehörigen der
Jubilarinnen , Bezirksfllrsorgerin , Schwester Emma Häring,
welche mehrere Gedichte in schwäbischer Mundart vortrug , und
Bürgermeister Klink in Untertalheim , dem wir als einzigen
anwesenden Bürgermeister für seine schlichten und zu Herzen
gehenden Worte auch an dieser Stelle bestens danken . — Wir
wünschen den Jubilarinnen , daß sie ihren Beruf noch viele Jahre
ausüben dürfen im Dienste der Zukunft unseres Volkes.

Die Moselfahrt „Kraft durch Freude " kommt, wie wir
hören , wegen ungenügender Beteiligung nicht zur Aus¬
führung.
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Freudenstadt , 11 . Okt . Die k atH ol is ch e Ge m e i nV e
Freudenst »dt, die vor 75 Jahren — am 1 . Juli 1859 — ihren
ersten Stadtpfarrer erhielt , kann am heutigen Tag die
vor 75 Jahren erfolgte Einweihung der hiesigen katholischen
Kirche und zugleich die Amtseinsetzung ihres Pfarrers,
Matthäus Einter, feiern . — Dieser war vorher Curatie-
verweser in Rohrdorf , Dekanats Horb , kam im Jahr 1866 >
nach Nordstetten und starb dort I960 als Pfarrer und Schul - ;
Inspektor. Die eigentliche Konsekretation der Kirche durch !
Bischof Lipp erfolgte erst am 12. Juli 1862. Die Kirche f
diente nur 71 Jahren ihren Zwecken . Am Ostermontag , den
Zj . April 1930 , wurde der letzte Gottesdienst in ihr gehal¬
ten. Am 5 . Mai 1930 wurde , weil für die heutigen Zwecke
nicht mehr genügend , mit ihrem Abbruch begonnen . An s
ihrer Stelle erhebt sich nun die am 16 . August 1931 einge - i
weihte, weithin sichtbare, schöne Taborkirche , die dieser Tage s
ein harmonisch klingendes Geläute mit elektrischem Antrieb ,
erhalten hat.

Calw, 10 . Oktober . (Berufung . ) Wie wir erfahren,
hat der Rechtsberater des geistlichen Kommissars für die
evang . Landeskirche Landrat Nagel den Reg . -Assessor
Dr . Deyhle bei der Württ . Landessparkasse (früher beim
Oberamt Calw ) als Mitarbeiter in den Evang , Ober¬
kirchenrat berufen.

Rohrau , Kr . Herrenberg , 9. Oktober . Auf der Straße
Rohrau - Gärtringen wurde ein Mann im Straßen¬
graben liegend tot aufgefunden . Der Aufgefundene
wurde als der 61 Jahre alte frühere Hilfswärter Johan¬
nes Bitzer von Gärtringen erkannt . Bitzer dürfte
einem Unglücksfall zum Opfer gefallen sein. Vermutlich
ist er bei der herrschenden Dunkelheit von der Straße abge¬
kommen und kopfüber in den an dieser Stelle ziemlich tie¬
fen Straßengraben gestürzt , so daß er das Genick brach.

Ebingen , 9 . Oktober . (Möbelindustrie stark beschäftigt .)
Dank der günstigen Wirtschaftsstruktur des Balinger Amtes
find die Arbeitsverhältnisse bisher andauernd recht befrie¬
digend geblieben. Freigewordene Arbeitskräfte konnten
immer wieder anderweit untergebracht werden . Beson¬
ders gut beschäftigt ist augenblicklich die Möbelindu¬
strie, in der nach Facharbeitern Nachfrage ist ; ähnlich ist
es auch in der Handschuhindustrie.

Stuttgart, 10 . Okl. (T o d e s st u r z. ) Eine 65 Jahre
Ate Frau stürzte am Montag nachmittag in einem Hause
oer Cilberburgstraße aus einem Fenster des 3 . Stockwerks
aus sie Straße . Sie war sofort tot.

Vom Zug überfahren. Am Dienstag abend er¬
eignete sich im Zahnradbahnhof in Degerloch ein Unfall.
Ter 22 Jahre alte Schlosser Fritz Reichte aus Vernhausen
sprang in den einfahrenden Zug der Filderbahn , verfehlte
den Tritt und kam unter die Räder des Zuges zu liegen.
Der Tod trat sofort ein.

Straßenumbenennung. Der Oberbürgermeister
hat bestimmt, daß zu Ehren des vor zwei Jahren für die
nationalsozialistische Bewegung gefallenen SA .-Mannes
Gregor Schmid die Neue Brücke künftig den Namen Eregor-
Schmid -Straße führen soll.

Rottwett , io . Okt . (W egenUntreueverurteilt .)
*

Vom Schöffengericht Rottweil wurde Karl Hoß wegen
schwerer Untreue zu einem Jahr Zuchthaus und 300 RM
Geldstrafe verurteilt unter gleichzeitiger Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren

Etzlmgen , 10 . Okt . (Fortbildungslehrgang .)
Der im Mai begonnene erste Fortbtldungslehrgang für
Junglehrer und Junglehrerinnen fand in Anwesenheit des
Ministerpräsidenten und Kultministers Mergenthaler sei¬
nen Abschluß Dem Festakt im Seminar , in dem die Kurs¬
teilnehmer wahre Kameradschaft in die Tat umsetzen konm
ten , gingen Volkssportübungen voran , die Zeugnis ablegten
von dem soldatischen Schwung , den Rektor Berger auf die
Teilnehmer zu übertragen verstanden hatte . Der Minister-
prWrnt drückte seine Befriedigung aus über die treffliche
Haltung und ermahnte die jungen Erzieher , soldatischen
Geist überall im Leben zu zeigen und das Erlernte freudig
hineinzutragen in die Gliederungen der Bewegung . Die
Iunqlehrerinnen wies er darauf hin , daß sie die Gesinnung
der Mütterlichkeit in die Herzen der anvertrauten Jugend
bringen müßten . Beim Festakt richtete OberregierungsratDr . Drück anfeuernde Worte an die Scheidenden.

Srieorlchshasen, ig . Okt . ( Zeppelin ausver-
kauft . ) Die nächsten Fahrten des Luftschiffes „Graf Zep¬
pelin " nach Südamerika , die am 13 . und 27 . Oktober be¬
ginnen, sind schon jetzt bis auf den letzten Platz ausverkauft
-wie wir von der Hamburg - Amerika -Linie erfahren , mußten
zahlreiche Passagiere , die an den Fahrten noch teilnehmensollten , abgewiesen werden.

Friedrichshasen, 10 . Okt . (Besuch des Strandba¬des .) Das Strandbad ist seit Samstag geschlossen . Dank j
dem heißen Wetter ist die Zahl der Badegäste auf die bis¬
her nicht erreichte Höhe von 79 800 Personen gestiegen , die
eine Einnahme von 20 277 RM . erbrachten . j

Landesbischos D . Wurm in den RuWand versetz!
Don kirchenamtlicher Seite wird u . a. mitgeteilt:
Die Tagung der Landessynode der Evang . Landeskirche Würt¬

tembergs wurde eröffnet durch einen Gottesdienst in der Schlioß-
kirche , bei dem der Geistliche Kommissar, Stadtpfarrer Krauß,über das Wort Matthäi 20 , Vers 25—28 , sprach . Die Verhand¬
lungen der Landcssynode begannen mit Gebet und Gesang. Die
18 Abgeordneten der Landessynode wurden auf Evangeliumund Bekenntnis sowie auf die Verfassung der Deutschen Evange¬
lischen Kirche und der Landeskirche W . ttembergs durch Hand¬
schlag verpflichtet . In den Landeskirchenausschuß wurde vom
Geistlichen Kommissar berufen : Stadtpfarrer Dr . Sieger , von
der Synode in geheimer Abstimmung zugewählt Ministerial¬
direktor Dr . Dill.

Unter starker Spannung wurde folgender Antrag auf
Zurruhesetzung des Landesbischofs D. Wurm ge¬
stellt:

„Nachdem die zahlreichen Vermittlungsversuche und Frie»
densvorschläge gescheitert sind , ist der Rücktritt des Herrn
Landesbischofs D . Wurm um des Wohles der Landeskirche
willen geboten .

"

Zur Begründung dieses Antrages wurde u. a . ausgefllhrt:
Trotz seiner verpflichtenden Zusage habe der Landesbischof den
Ausbau der Deutschen Evangelischen Kirche in der vom Reichs¬
bischof bestimmten Durchführung , die auch vom Führer des deut¬
schen Volkes gewollt und anerkannt ist , mit allen möglichenMitteln verhindert . Er besitze das Vertrauen des Reichsbischofs
nicht mehr , so daß eine gedeihliche Zusammenarbeit mit der
Deutschen Evangelischen Kirche von vornherein ausgeschlossen
sei ; desgleichen sei das zu einem gedeihlichen Zusammenarbeiten
von Kirche und Staat notwendige Vertrauen der Württ . Staats¬
regierung nicht mehr vorhanden.

Der Anrrag auf Zurruhesetzung des Landesbischofs D.
Wurm wurde in geheimer Abstimmung mit der er¬
forderlichen Zweidrittel - Mehrheit angenommen. Nach
Echlußgebet und Gesang des Lutherlieöes wurde die Tagungmit einem Sieg - Heil auf den Führer des Reiches und den
Reichsbischof geschlossen.

Die Hauptliebesgabe des württ. Eustav-Adolf-Vereins
geht ins Saargebiet

Stuttgart, 10 . Okt. Der Württ. Eustav- Adolf-Verein , der auf
Grund seiner Beitragsleistungen die weitaus größte Stimmen¬
zahl aller Hauptvereine im Reich besitzt , hat , vertreten Lurch
seinen Vorsitzenden, Prälat Hoffmann -Ulm , auf der Reichstagungin Königsberg bei der Abstimmung über die große Liebesgabe
seine 82 Stimmen (der nächstfolgende Verein hatte nur 17 Stim¬
men , dafür in die Wagsckiole gelegt , daß die Hauptliebesgabeder Gemeinde Scheidt im Saargebiet zugewendet wird.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Sieger im Wettbewerb um das Olympiaplakat. In dem

vom Kunstausschuß im Olympiapropagandaausschuß veran¬
stalteten Wettbewerb zur Erlangung eines Plakates für die
Olympischen Spiele 1936 erhielt Willy Petzold-Dresden den
1. Preis von 44 Bewerbern . Die Plakatentwürfe des Wett¬
bewerbes werden vom 25 . Oktober bis 5. November im
Ausstellungsraum der Werbezentrale Deutschland im Co-
lumbushaüs Berlin ausgestellt.

Omnibus -Zusammenstoß in Mexiko . Bei oer Rückkehr
von Soldaten von einem Baseballspie ! stießen zwei Kraft¬
omnibusse zusammen. Acht Soldaten wurden getötet und
vier verletzt.

Der vermißte Ministerpräsident aufgefunden . Minister¬
präsident Ealilo Solis von Panama , der seit Sonntag mit¬
tag vermißt wurde , ist von einem amerikanischen Heeres¬
flugzeug auf der Insel Rey im Golf von Panama gefun¬
den worden . Das Flugzeug war zu einer Notlandung ge¬
zwungen worden und dabei auf den Gipfel eines Baumes
geraten . Personen wurden nicht verletzt.

Großfeuer in einer Möbelfabrik . In den Dorstener Fab¬
rikräumen der Tischlerei Elsebusch - Essen - Borbeck entstand
ein Brand , der in den reichen Holzvorräten und in halbfer¬
tigen Erzeugnissen reiche Nahrung fand und sich im Nu
zu einem Großfeuer entwickelte . In zwei Stunden war das
große Gebäude mit rund 200 Kücheneinrichtungen ausge¬
brannt.

Slllchtssaal
Freudenstadt, 10 . Okt . Ein Dienstknecht aus Besen¬

feld hatte sich wegen Diebstahl zu verantworten . Er nahmim Wald ein Paar Gamaschen weg von einem Platz , an dem
Holzhauer verschiedene Werkzeuge, Joppen usw . abgelegt hatten.Es wurde ihm bewußte Absicht des Diebstahls vorgeworfen . Da
der Angeklagte wegen eines noch nicht allzulange zurückliegen¬den schweren Diebstahls bereits drei Monate im Gefängnis zu
„brummen " hat , wurde diese Strafe in Anbetracht des neuen
Vergehens um vierzehn Tage erhöht.

itruachmrg«
RSDAP.

Deutsche Angestelltenschaft, Ortsgruppe Altensteig
Die Mitarbeiter der Derufsgem . der Kaufmannsgehilfen , der

Werkmeister , der Techniker sowie die Mitarbeiterin der Berufs¬
gemeinschaft weibl . Angestellter bitte ich zu einer Besprechung
betr . Eröffnungsfeier der Winterbildungsarbeit ', am Freitag,
den 12. Oktober1034 im Nebenzimmer der „Traube" abends
8 .30 Uhr sich einzufinden . Ortsgruppenwart.

R » , » artr i a mt ti ch eR Bekanntmachungen
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Calw

Das Büro der Deutschen Arbeitsfront befindet sich jetzt Alt»
burgerstraße 14, Telefon 262 . Sprechzeit vormittags von 0 bis
1 Uhr , in dringenden Fällen nach vorheriger Anmeldung auch
außerhalb dieser Zeit . Der Kreiswalter.

-Mel und Lettehr
Märkte

Altensteig , 10 . Oktober . (Marktbericht .) Dem gestrigen
Vieh - und Schweinemarkt waren zugeführt : 146 Paar
Milchschweine, Preis pro Paar 24—42 16 Stück Läufer¬
schweine, Preis pro Stück 22—48 -N . Handel mittelmäßig . —
Dem Viehmarkt waren zugeführt : 2 Paar Ochsen , Preis pro
Paar 486— 680 -N ; 2 Kalbinnen , Preis pro Stück 280—340 -4l;
13 Stück Kühe , Preis pro Stück 180—290 M ; 15 Stück Jungvieh,
Preis pro Stück 90—230 -4t . Es wurde wenig gehandelt.

Pforzyeimer iskyiaHtvieyma . lt vom u. Ott . Zufuhr : 12 Och¬
sen , 25 Bullen , 18 Kühe . 64 Färsen , 236 Kälber , 7 Schafe, 394
Schweine , Pr - ise : Ochsen 26—35 , Bullen 29—34 , Kühe 10—20,
Färsen 28—37 , Kälber 34—45 , Schweine 48—54 RM.

Der Kanderner Vieh - und Schweinemarkt vom 8. Okt. hatteeinen Auftrieb von 83 Stück Großvieh , 268 Milchschweinen und
14 Läuferschweinen . Bezahlt wurden für Ochsen 200—400 , für
Nutzkühe 250—350 , für Nutzkalbinnen 260 —320 , für Jungvieh90—200 , für Wälderkllhe 200—250 , für Milchlchweine 20—40,für Läuferschweine 45—55 RM.

Mostobstmarkt aus dem Stuttgarter Nordbahnhof vom 10. Olt.
Seit 8 . Oktober sind 80 Wagen neu zugeführt , und zwar au-
Württemberg 1 , Preußen 6 , Bayern 9 , Oesterreich 42 , Schwer,
13, Italien 9. Nach auswärts sind inzwischen l8 Wagen abge¬
gangen . Preis heute wagenweise für 10 060 Kilo von 880 — 1060
RM ., und zwar für Obst aus Italien 880 - 800 RM . , im übrige i
1000 bis 1060 NM ., im Klmnverkaui 5 .10—5,80 RM , für 1
Zentner . . .

Vergleichsverfahren
August Schneider , Uhrenkastenschreinerei in Deißlingen.

Starke Regenfälle in Mittelitakien — Die Stadt Pescara
überschwemmt

Rom , 10 . Oktober . Starke Regenfälle hüben in der
Stadt Pescara und Umgebung große Verwüstung ange¬
richtet. Die Stadt selbst ist vollkommen überschwemmt. Die
Wasserleitungen wurden durch die Fluten derart zerstört,
daß die Stadt längere Zeit ohne Trinkwasser blieb.

Paraguay aus dem Völkerbund ausgetreten?
Paris , 10 . Oktober . In Asuncion ist, wie Havas mel¬

det, das noch nicht bestätigte Gerücht verbreitet , daß Para¬
guay aus dem Völkerbünde ausgeschieden sei.

Die französisch- spanische Grenze wieder geöffnet
Paris , 10 . Oktober . Nach einer Havasmeldung aus

San Sebastian ist die französisch -spanische Grenze wieder
geöffnet.

Hauptmann wird nach New Jersey ausgeliefert
Newyork, 11 . Oktober . Der Gouverneur von Newyork,

Lehmann , Unterzeichnete am Mittwoch die Urkunde über die
Auslieferung Hauptmanns an den Staat New Jersey.
Doumergue übernimmt einstweilen das Außenministerium

Paris , 10 . Oktober . Bis zur endgültigen Regelung der
Nachfolge Barthous hat Ministerpräsident Doumergue die
Leitung des französischen Außenministeriums übernommen.

Erstorben
Schönegründ: Katharine Klumpp geb. Klumpp, 74 J .a.

Wetter für Freitag
Der mitteleuropäische Hochdruck kommt erneut zur Gel¬

tung und beherrscht wieder die Wetterlage . Für Freitag
ist vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Sruptschriftleitung : L. Lauk . Anzeigenleitnng : Tust. Wohnlich.
Druck und Verlag : W. Rieker'

sche « uchdruckerei in Altensteia.» ltenstetg. D .-« . d. l . 2100

Dir seit Jahrzehnten beliebte «in- bekannte
Kaffeezusatz klüklen frsnck wir- aus Eöel-
Zichorie hergestellt. Cöel-Zichorie wir- in großen
Mengen von öeutschen Dauern aus ihren Zelöern
angebaut, wer also llüklen frsnck als Zusatz
zu seinem Kaffee verwen- et, unterstützt -ie
heimische Lan-wirtschaft unö söröert Somit -ie
enge verbunöenheit von Staöt unü LanS.

SN
KoffsS - olso oucll

femen kOlokisnkoffee - scilllmciclc-
locifte »' unci scliOkis,' in ctel-
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« us amtlichen Publikationen
König Karl Iubttöumsstift 'Mfi

Die Medaille der König Karl -Jubiläumsstiftung soll auch im
Jahre 1934 wieder an tüchtige landwirtschaftliche und gewerb¬
liche Arbeiter (Arbeiterinnen ) und Bedienstete ( ausgenommen
weibliche Dienstboten ) , die in einem und demselben Unterneh¬
men langjährige (regelmäßig 35 Jahre bei gewerblichen,
25 Jahre bei landwirtschaftlichen Arbeitern ) , treue und ersprieß¬
liche Dienste geleistet haben , verliehen werden . Die Kosten der
Beschaffung der Medaille fallen dem Arbeitgeber zur Last.

Gesuche um Verleihung der Medaille sind , mit Zeugnis-
Lelegen (Dienstzeugnis , amtliches Leumundszeugnis ) versehen,
durch Vermittlung der Bürgermeisterämter des Dienstorts bis
spätestens 1 . Dezember 1934 beim Oberamt einzureichen.

Nagold , 9 . Okt. 1934 . Oberamt : vr . La uff er , A .V.

Altensteig -Stadt

BcklMutumchMg.
Die

allgemeine NMeichuna der MMerSte
wird am 12. Okt ., 1K ., 17. und 18. Okt. 1934 im Eichlokal
hier stattfinden.

Nacheichpflichtig sind die Meßgeräte (Längenmaße.
Flüssigkeitsmaße, Hohlmaße, Waagen und Gewichte ) die
zur Bestimmung der Höhe einer Leistung, insbesondere beim
Verkauf oder Einkauf , gebraucht werden und die das Jah¬
reszeichen 1932 oder ein älteres Jahreszsichen tragen . Der
Nacheichpflicht unterliegen auch die Meßgeräte der Land¬
wirte , die regelmäßig oder öfters landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse , wie Frucht, Obst, Kartoffeln , Butter , Milch,
Beeren , Honig und dergl . verkaufen.

Die Meßgeräte sind rechtzeitig und gut gereinigt zur
Nacheichung vorzulegen . Die Eichgebühren sind nach gesetz¬
licher Vorschrift sogleich bei der Abfertigung an den Eich¬
beamten zu bezahlen.

Meßgeräte , die nicht in den Eichraum gebracht werden
können und deshalb an ihrem Aufstellungsort nachgeeicht
werden müssen , z . B . ortsfeste Waagen , Neigungswaagen
und dergl ., sind dem Eichbeamten bei Beginn des Eich¬
geschäfts anzuzeigen.

Wer bei der polizeilichen Nachschau im Besitz nicht nach-
geeichter Meßgeräte angetroffen wird , hat Bestrafung durch
das Oberamt und Wegnahme der Meßgeräte zu erwarten.

Bürgermeisteramt.

Geld-Lotterie
fürArbeitsbeschaffung

Ziehung 22/23 . Dezember 1934
Preis RM . I . —
Lose sind zu haben in der

Buch-audlnog Laos. Altellsteig. !

Sir amtliche

TMen-Mrplmr
für Würllemtkrg und MmzMm
Gültig vom 7. Oktober ab
Preis 30 Psg.

Jas amtliche Kursbuch
für Südwestdeutschland u . die Schweiz
Gültig vom 7 . Oktober ab
PreisARM . 1 . —

ist zu haben in der

Vuchha»dlu»g LarrL, Alterrsteig.
W . ForstlMt öilliuimW.
EchrMer - Lieserrmg

Am Samotag , den 13 . Okt.
1934 , vormittags 11 Uhr wird
in Simmersfeld im Gasthaus
zum « Hirsch " die Lieferung
von 200 cdm Kaltschotter
und 50 cbm Kalkzrns , so¬
wie die Brifuhr von 35 cdm
Apluscholtrr und 40 cbm
Aplttgrus aus dem staatl.
EieinbruchKohlhäusle F . Bez.
Enzklösterle öffentlichvergeben.

meaeptsge
in cier IVobnung an nur Zutsit.
kdmilie , llrl . , sUein8t . brau, ?en8.
U8v . bei kotier VerciienstmöA-
liekkeit neu ru verZeb . 2u8ckrikt
uncl I43K. erdet, unt. dir . 320 sn
ciie Qe8^kskt88teIIe <te8 Llsttes,

Bestellungen auf

AUlskN !!. WZ
aller Art

nimmt entgegen
M . Schnkrle , Mtensteig

Derkaufe ca . 100 Ztr.

MM

Ver V/eg mm Llüelr
ümoL NIs

ZrisssenkMene
Aelmlltzadexiilll 18 u. 2V. V̂ tobsr
342 ooo SsvlLllS uvä 760 krSwlsv

clubei js 2

« mom

io
ru 1MM0
kari feüoL rivvttv los gswinaN

l/tz V<Ix>s Vr l-os V, Ix)3
3 LI S L! 12 LI 24 LI

j« kLIssss . ?orto uaä leiste 30 ? fx.

1. Lrkiveicker « LR '
°.

?ost8ode6kkollt0 LtuttAari 8111
Oirolrasss 7710.

sVnv ». mei 'gsnliillilner
LeilHosöSo »!,.

NnMl« 1 knrlnn»N so tl».

Karl Braß, Ebershardt.

Suche zu kaufen evtl,
gegen bar

Lmghch
von 4 . Klaffe aufwärts.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Nr . 237

^ltenstelx — Slmmerskelck.

ÜOlMkiK-MMlMg.
Mr beekren uns , Verwandte , Kreunäe und 8e

kannte 2u unserer
am Samstag , den

im Oastkok rum « ^ Ker"
kindenden kfockreitskeier

MedsrüvallüMMSllil
Sokn Oes

Ooktlieb Dannenmann
Vkerkkükrer
KItensteiZ

llirckZsnA u

13. Oktober 1934
in Simmerskeld statt-

kreundlickst einrulaclen.

varbsrs Kelggf
locdter des
doks . Oeisel

Landwirt
Simmerskeld

n 12 Ukr.

Sviu ' onisN ' onen
Llarke >VaidmannskeiI und Zelde lVolk

« ussiosli ' oneii . kttnwinsuisssciwsse

sin allen Kalibern empkieklt

I-ONLNr I.UL fp. !LL°^
vgsr-
üblllistittk

(Drekstikte mit lVlmen)
empkieklt in allen Qua¬
litäten uncl Preislagen
clie

Lüvdlisilälüiig LsllL
^Itenstelx.

--->» «ü,

! lo8emöeffI(,,

HSZZLSLZ
^ Kr : ? 888S«

i -Laa carolL'
^^ ooroStuMiscl

Gebt Handwerk und Gewerbe Arbeit!

Vipasrmelatsr NUsnstelg

Ausführung ssrntliLksr 6 >pssr-
unci Verput ^arbeitsn , sowie eilen

^ nstriokerbsitsn bei nur feok-

nnsnnisoker ösciienung

^ utoreparsturverkstätte

keparaturenbei prompter kackmänniscker 8e6ienun§

Vertretung äer ^ ünäspp -Notorrääer

? skrrääer / Nektr . VeleucktunZen
öereikun ^ en und sonstiges 2ubekör

» llsinr . GüIIer , LItensteig
Nsknkotslrsüs / lelston KIr. 216

kissvillnepei una

inswusrionsgesensn

Der Ilerbllt KZlt semen kiorag!
Denken Sie claran
unä sorgen Sie kür
trockene u . warme

? ü6e.
lAeine

LeaerselillkMkM
in starker bis keinster
KuskakrunZ,

ebenso meine moUi § , warmen

Hau88ckukv
besten Iknen ^cla^u.
Kerner kalte ick mick in pünktkcker ^ uskükrunZ
von Llsüardelten u . peparsturen bestens empkokle n

ZckullZesckäkt

öod8 . Vürr8 elmab 8t
PMUI. MV

« upksmrbmisvls un « InstsIlstilono - LssrbsN

Kupksrerbeiten sllsr /^ rt kür Inciustrie , Drennersien,
biotels , l_enciwirtsobekt uncl Krivets

Aenitsrs Anlegen , ögclseinriobtungsn , Wesobkessel
Osten - fssrcie - bleusbeltungsertikel

Î spersturen - Verzinnungen

« ssrkitsii 8is ditts msino Irksiiksnrtsr

lillrl Lobler jr.
meck . l1snk8eilerei

Knkerti^ un§ sämtiicker

86!Ikr«srea kür
Lsnamrlneliskt.
Ü3llIisllüMrIl,Illall8lrie

ksslls » « «lisnung , mSvigs Preis«

2ur ^nkertixunZ von ?ol8termäbel in jeäer gewün-
8ckten ^ U8kükrun8 , 8ovie 8ömtl. Lottler- , Igperier-
unct Oekorstiolwarbeiten , empkieklt sieb Ke8ten8

IVilksIm ttsnklsr
Lsttlsr - un «I Vspsrilsr - Sssckskt

becierworen , kuck8äcke , Ltrsguis , Ispeten , Wsncistolle,
8cbleucterrug kllr Osräinen, ?en8terZslerien, llinoieum,
Treibriemen , becierreu^ kür 8ümtlicbe IVekrveibünäe,
krotbeutel , Torni8ier , 2eitbsbnen urv / ?stent-
mstrotren ru ?sbrikprei8en.

R« Dnnkarbriltu
bestellen Sie nur beim Fachmann, der
Sie billig und gut bedient.
Wenden Sie sich bitte bei allen Drucksachen¬
bestellungen an die

W. MWche Nuchdmlkmi
Gegr. 1877 Ältensteig Tel. 32 t
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